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Fachakademie
präsentiert
Musical

Hof – Heute undmorgen, jeweils um
18 Uhr, zeigen die Studierenden der
Hofer Fachakademie für Sozialpäda-
gogik in der Turnhalle der Schule in
der Mozartstraße das Musical „Ge-
schöpf der Nacht“. Es ist eine Ge-
schichte rund um das Thema
Freundschaft und Ausgrenzung. In
der Handlung steckt die Frage, ob
nicht jeder ein Talent hat, das Res-
pekt verdient. Die Musik präsentiert
sich in einer gekonnten Mischung
aus Pop, Rock, Jazz und Folk, Autor
ist Andreas Schmidtberger. Die Stu-
dierenden haben hart, aber mit viel
Freude unter der Leitung ihrer Do-
zenten LisWilczek, Astrid Döberlein,
Urse Wendel, Heike Vogel und Wer-
ner Köppel geprobt. Nach einer Stun-
de ist das „Geschöpf der Nacht“ am
Ziel seiner Wünsche angekommen.
Alle Musikbegeisterten sind herzlich
eingeladen, sich das Musical anzuse-
hen.

Wissenswertes
über Medikamente

Hof – Die Seniorenbetreuerin der
Hospitalstiftung Hof, Elke Zuber, hat
Apotheker Jörg vonRücker in den Se-
niorentreff der Hospitalstiftung in
die Christiansreuther Straße 27 ein-
geladen. AmmorgigenDienstagwird
er über das interessante Thema „Wie
gehe ich richtig mit Medikamenten
um?“ referieren. Im Mittelpunkt
steht dabei, mit was und wann man
Tabletten, Kapseln, Tropfen einneh-
men sollte. Beginn ist um14Uhrmit
einem gemeinsamen Kaffeetrinken.
Um 15 Uhr fängt der Vortrag an.

Nummernschilder
gestohlen

Hof – Ein unbekannter Täter hat in
der Nacht zum Samstag die Kfz-
Kennzeichen eines schwarzen KIA
Sportage entwendet, der in der Von-
der-Tann-Straße abgestellt war. Der
Entwendungsschaden beläuft sich
auf 50 Euro. Die Polizeiinspektion
Hof erbittet Hinweise unter der Tele-
fonnummer 09281/704-303.

Streife mit dem
richtigen „Riecher“

Hof – Eine zivile Streife der Polizei-
inspektion Hof hat bei einem ein-
schlägig bekannten 34-jährigen Ho-
fer nach einer Kontrolle in der Land-
wehrstraße erneut Rauschgift gefun-
den. Als er angehalten wurde, legte
der Mann ein Geständnis ab. Er sei
im Besitz von Drogen. Allerdings
habe er sie zu Hause. Dort wurden
die Beamten dann auch fündig. Der
Mann hatte ein Tütchen mit knapp
einem Gramm Crystal zu Hause ver-
steckt. Die Polizei stellte das Rausch-
gift sicher. Den Mann erwartet nun
eine Anzeige.

Promille
satt am

Nachmittag
Hof – Knapp zwei Promille Alkohol
im Blut hatte ein 31 Jahre alter Auto-
fahrer, der am Samstagnachmittag
gegen 15.30 Uhr auf der Fahrt nach
Hof beim Abbiegen in einen Feldweg
die Kontrolle über sein Fahrzeug ver-
lor und eine Böschung hinabfuhr.
Am Fahrzeug des 31-Jährigen ent-
stand dabei ein geschätzter Schaden
in Höhe von 1000 Euro. Beim Ein-
treffen der Streife war der Mann
sichtlich alkoholisiert. Ein freiwilli-
ger Alkoholtest ergab einen Atemal-
koholwert von knapp zwei Promille.
Auch der Einfluss von Drogen konn-
te vor Ort nicht ausgeschlossen wer-
den. Der Fahrzeugführer wurde da-
raufhin zur Blutentnahme ins Klini-
kumHof gebracht. Der Führerschein
wurde sichergestellt.

Rowdy in der
Marienstraße

Hof – Ein unbekannter Rowdy hat in
der Nacht zum Sonntag, gegen 3.45
Uhr, vom Bürgersteig aus einen Wa-
gen beschädigt, der ordnungsgemäß
am Fahrbahnrand in der Hofer Mari-
enstraße geparkt war. Der Unbe-
kannte trat oder schlug so gegen den
linken Seitenspiegel, dass das Spie-
gelglas brach, und flüchtete an-
schließend in Richtung Q-Bogen.
Die Fahndungblieb ergebnislos. Zeu-
gen des Vorfalles werden gebeten,
sich unter Telefon 09281/704-303
bei der Polizei Hof zu melden.

Junger Fahrraddieb
überführt

Hof – Diebstahl lohnt sich nicht.
Diese Erfahrung hat jetzt eine Junge
aus Hof gemacht, der vor wenigen
Tagen aus einem Hausflur ein Kin-
derfahrrad gestohlen hatte. Das
Fahrrad hatte zwar nur einen gerin-
gen materiellen Wert, dennoch war
der achtjährige Besitzer sehr traurig
über das Verschwinden seines Ge-
fährts. Der Junge konnte sein Fahr-
rad genau beschreiben, was für die
ermittelnden Beamten sehr hilfreich
war. Sie machten einen Jungen aus-
findig, der stolz mit seiner neuesten
„Errungenschaft“ posierte. Jetzt er-
wartet den jungen Dieb mit Sicher-
heit eine Strafpredigt.

Schnäppchenmarkt für Modellbahnfreaks
Zum mittlerweile 63. Mal haben die Modelleisenbahner des MEC Hof im Haus
der Jugend, unweit der Ruine des alten Hofer Lokschuppens eine Modellbahn-
Börse veranstaltet. Angeboten wurde gebrauchtes und neues Modellbahnma-
terial. Auch Eisenbahnliteratur, Videos, CDs, DVDs und vieles mehr waren im
Angebot. FürdieerworbenenFahrzeugewarenTestgleise aller gängigenSpur-
weiten aufgebaut. Im Vordergrund zu sehen ist ein Modell der Großdiesellok

derBaureiheV200. SolcheMaschinensind inden60er- und70er-Jahrenauch
bisnachHofgefahren.AuchaufModellbahnanlagendarf einesolcheLoknicht
fehlen. Das dachten sich viele der großen und kleinen Börsenbesucher, die im
AngebotderAussteller stöbertenundsomanchesSchnäppchenmit nachHau-
se nahmen. Die nächste Modellbahnbörse ist am 31. Oktober wieder im Haus
der Jugend. Foto: Giegold

Der Karneval macht Überstunden
Nach dem Abitur in Hof
verbringt LenaWiggers
ein Jahr in Südamerika.
In einem Kinderheim in
Uruguay kümmert sich
die Konradsreutherin um
vernachlässigte Kinder.
Für die Frankenpost
berichtet sie regelmäßig
von ihren Erlebnissen.

Hof/Montevideo –Wenn Südameri-
ka für ein Fest berühmt ist, dann ist
es der Karneval. Da bleibt auch Uru-
guay nicht außen vor. Das wollte ich
mir natürlich nicht entgehen lassen.
Dabei muss man sagen, dass sich der
Karneval in Uruguay vom Karneval
in Brasilien und Argentinien unter-
scheidet. Er besteht nämlich nicht
nur aus Samba und halbnackten
Tänzerinnen. Neben den Candom-
be- und Llamadagruppen treten zum
Beispiel auch Parodisten, Theater-
und Tanzgruppen auf, die satirische

Sketche und kleine Stücke auffüh-
ren. Dazu gehören auch die soge-
nannten Murga, (Männer)-Chöre,
die, meist nur von drei Trommlern
begleitet, in aufwendigen Kostümen
Lieder mit meist sozialkritischem
oder satirischem Inhalt singen und
ihre Show auch durch kleine Sketche
ergänzen.
Eröffnetwird der Karneval inMon-

tevideo durch den Desfile de Carna-
val Ende Januar. Bei diesem Umzug
auf der Hauptstraße der Stadt präsen-
tieren sich alle Gruppen, die wäh-
rend des Karnevals im offiziellen
Rahmen auftreten werden. Beein-
druckend ist die Vielfalt der Darbie-
tungen und vor allem die aufwendi-
gen und farbenfrohen Kostüme.
Während in Deutschland die Umzü-
ge eher mittags stattfinden, begin-
nen sie hier, wo Karneval im Hoch-
sommer liegt, um 20.30 Uhr. Bis 2
Uhr werden die Gruppen noch beju-
belt und beklatscht.
AbAnfang Februar finden dann im

Teatro Verano Karnevalsshows statt.
Das Theatro Verano ist ein großes
Freilichttheater fast direkt an der
Rambla. Jeden Abend treten vier
Gruppen unterschiedlicher Art auf,

die jeweils etwa eine Stunde lang das
Publikum unterhalten. Unter freiem
Himmel entsteht mit all den Lich-

tern, der Musik
und der guten
Stimmung der
Künstler und
Zuschauer eine
wahnsinnige
Atmosphäre,
die mich voll-
kommen in
ihren Bann ge-
zogen hat.
Einer der ab-

soluten Höhepunkte des Karnevals
in Montevideo ist der Desfile de Lla-
madas. Dies ist der Umzug der Can-
dombe- und Sambagruppen. Er ist so
bekannt, wichtig und beeindru-
ckend, dass er sogar zum Unesco-

Weltkulturerbe ernannt wurde. Und
das zu Recht. An zwei Abenden tre-
ten jeweils 30Gruppen auf, die je aus
Fahnenschwingern, den jungen,
halbnackten Tänzerinnen und einer
Gruppe älterer, tanzender Pärchen
bestehen, gefolgt von der großen
Percussiongruppe. Der Puls der
Nacht ist der nicht abreißende
Rhythmus der Trommeln. Dazu tan-
zen bunt kostümierte Frauen. Wer
denkt, dass sich da nur dünne Mo-
dels zeigen, der hat sich getäuscht!
Hier schämt sich niemand seiner
Kurven, sondern schwingt stolz
seine Hüften!
Während in Deutschland mit dem

Aschermittwoch alles vorbei ist, fei-
ert man hier munter weiter. Bis An-
fangMärz konnteman noch Auffüh-
rungen bestaunen.

Shows unter freiem Himmel, das ist derKarneval in Montevideo.

Lena Wiggers

Abenteuer Ausland

„Physikatsberichte“
aus Hochfranken

Hof – Brauchtum, Glauben und
Aberglauben in Hochfranken schil-
dern die sogenannten Physikatsbe-
richte von 1861, die der Hofer Gym-
nasiallehrer Dr. Alexander Eisgrub in
einem Buch zusammengefasst hat.
Am morgigen Dienstag um 19.30
Uhr stellt er das Buch in der Kon-
ventstube des Hofer Hospitals, Unte-
res Tor 7 (auf dem Hospitalhof) der
Öffentlichkeit vor. In den Physikats-
berichten haben die Amtsärzte der
damaligen Bezirksämter (Landkreise)
Hof, Münchberg und Rehau im Jahr
1861 ihre Amtsbezirke beschrieben.
Neben medizinischen Fakten äußer-
ten sich die Ärzte damals auch zu so-
zialen, religiösen und volkskundli-
chen Fragen.
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Spezial

mediterraner Sommerküche -

Mit

Verraten Sie uns Ihr Lieblingsrezept
und gestalten Sie die 5. Ausgabe des neuen kulinarischen Magazins „Mahlzeit!“ mit.

Welches sind Ihre besten Koch- und Backrezepte?
Wir freuen uns über jede Einsendung: Von leckeren Suppen
und Salaten über ausgefallene Hauptgerichte bis hin zum
Lieblingsnachtisch oder einem tollen Rezept für das
Spezial „Mediterrane Sommerküche“.

Einsendemöglichkeiten:
Online: www.frankenpost.de/mahlzeit
E-Mail: rezepte@frankenpost.de
Post: Frankenpost Verlag GmbH

Stichwort: „Mahlzeit!“
Poststraße 9/11 • 95028 Hof

Tel.: 09281 / 816 - 415
Fax: 09281 / 816 - 440

NEUNEUNEU

Unter allen Einsendern verlosen
wir 3 Restaurant-Gutscheine im Wert von 50 Euro!

Fax:   09281 / 816 - 440

Und so einfach geht’s: Schicken Sie uns Ihr Rezept
(max. 3 Stück) so genau wie möglich beschrieben (genaue
Angaben zu Zutaten, Menge und Portionen). Wenn möglich,
senden Sie uns bitte auch ein Bild vom Gericht und ein
Foto von Ihnen zu.

Der Einsendeschluss ist der 14. März 2015


